
 

Positionspapier der Zahnärzte für Niedersachsen e.V. (ZfN) 
zur aktuellen gesundheitspolitischen Situation der deutschen Zahnarztpraxen 2025 
 
1. Freiberuflichkeit und freie Arztwahl: Wir setzen uns für den Erhalt der freiberuflichen Tätigkeit 

ein, die freie Arztwahl, Therapiefreiheit und Vertragsfreiheit gewährleistet. 

2. Wirtschaftliche Sicherheit und ethische Therapieentscheidungen: Angemessene Honorare 
müssen gesichert werden, um unabhängige und ethisch fundierte Therapieentscheidungen zu 
ermöglichen. 

3. Widerstand gegen wirtschaftlichen und kommerziellen Druck: Wirtschaftlicher Druck durch 
staatliche Eingriffe und Versicherungen ist für Therapieentscheidungen inakzeptabel. 

4. Bekämpfung des Fachpersonalmangels: Innovative Modelle für die Integration von 
Quereinsteigern und Wiedereinsteigern sind zu fördern. Die Attraktivität des Ausbildungsberufs 
ZFA ist weiterhin zu steigern. Maßnahmen zum Erreichen der Zielgruppe der Auszubildenden 
sind zu fördern, um die Nachfrage nach Ausbildungsplätzen zu erhöhen. Die Ausbildung selbst ist 
zu stärken. Die Anwerbung von ausländischen Fachkräften muss ethischen Standards 
entsprechen. 

5. Digitalisierung sinnvoll: Die Digitalisierung im zahnärztlichen Berufsalltag wird unterstützt, wenn 
sie Ressourcen schont und /oder freisetzt und das Arbeitsleben sowie gewünschte 
Arbeitsergebnisse verbessert. Unnötige Belastungen durch ineffiziente 
Digitalisierungsmaßnahmen lehnen wir ab. 

6. Reduzierung bürokratischer Lasten: Der bürokratische Aufwand in Zahnarztpraxen muss 
minimiert werden, um die Effizienz zu steigern, die Praxisnähe der Vorschriften zu verbessern 
und bürokratieinduzierte Frustration des gesamten Zahnarztpraxisteams abzubauen. 

7. Stärkung der zahnärztlichen Standespolitik: Durch transparente und breit gestützte 
Entscheidungsfindung soll das Vertrauen in die zahnärztliche Standespolitik gefördert werden. 

8. Einflussnahme auf das Gesundheitssystem: Ziel ist ein freiheitliches Gesundheitswesen mit 
direkter Arzt-Patient-Beziehung. Kreative sowie intelligente Vorschläge zur Nutzung 
bestehender Gestaltungsmöglichkeiten sind aktiv vorzubringen. 

9. Forderung nach Transparenz und adäquaten Vergütungen: Anstelle anonymer 
Sachleistungssysteme ist die Transparenz der Kostenerstattung zu fördern. Die 
privatzahnärztliche Gebührenordnung muss kontinuierlich den wissenschaftlichen und 
wirtschaftlichen Entwicklungen angepasst werden und die Möglichkeit der Freien Vereinbarung 
erhalten bleiben. Die zahnärztliche Kollegenschaft muss dabei umfänglich unterstützt werden, 
die Möglichkeiten des aktuellen Paragrafenteils der GOZ, speziell die der Paragrafen 2, 5 und 6 
rechtssicher und für die Belange der eigenen Praxis fachlich und wirtschaftlich optimal nutzen zu 
können. 

10. Ablehnung planwirtschaftlicher Instrumente: Budgets und floatende Punktwerte, die die 
Qualität und Leistungsfähigkeit untergraben, sind abzulehnen. 
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